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Dr ner Quellen und Forschungen ZUrr Geschichte
un Kunstgeschichte des issale Romanum Mıttelalter

Iter Italıcum
Mıiıt eC1NeEMm Titelbilde und 64 Abbildungen 1112 Texte, ST 89 und 458 S

Mark, geb Halbfranz Mark
Erfreulicherweise hat das eingehende Studium der Liturgie, dıe INa  - och

DIS die Miıtte Jahrhunderts und darüber hinaus aum AI Aschenbrödel
der Theologie geduldet den etzten Jahren bedeutende Fortschritte gemacht
un zumal| Frankreich uUun! Italıen anknüpfend 3881 die QgrOsSsSCHh Veberlieferungen des
VII un: Jahrhunderts schöne Erfolge ErTUNSECN ıl S S Name
steht hier WIC der Kirchengeschichte uch der Liturgıe der 5pitze
Neuestens cheint ı ch das lange bedauerlicher Weise zurückstand
den romanıschen Ländern den Kang ablaufen 7, wollen Probst und Thalhofer
sind ehrwürdige Namen VO Klange Nun gesellt sich als drıtter 6111

Schüler des leider Zu früh verewıigten halhotfer hınzu dem W IT bereits die Fertig
stellung des 81 Bandes VO: des Meisters lıturg Handbuche verdanken Gottlob
ass sich dieser als ebenbürtige Kraft den en ZUT Seite stellt Möge Dr Ebner
NUur 1He€e recht STOSSC Schaar begeisterter, tüchtıger CcChuler sıch sammeln,
nicht bloss ı tillen Seminar zZu Eichstätt, auch ı andernBisthümern Deutschlands

Aus der Vorrede des jeder, auch technischer Hinsicht schönen Buches
erfanren WI1L, ass der Verfasser bereits 1800/91 ein Verzeichnis ämmtlıcher
liturgischen Handschriften der on ihm besuchten Bıbliıotheken und Archive
SC 11NECIN persönlichen Gebrauche angefertigt habe. Dass die Zahl dıieser besuchten
DBüchereien keine kleine, wohl nahezu vollständige SCI, darf INan be1 em be-
wundernswerten Arbeitseifer des OC Herrn vermuthen. Möchte och dieses
Verzeichnıis, TOLZ SsSeiNner Mangelhaftigkeit vielleicht da VO  - den verschieden-
wertigen Catalogen abhängig ist recht bald dıe öhre des Druckes erhalten.
{)Der Verf. würde sich Ur SsSEeINE Mühe und Uneigennützigkeit sicher den ank
aller liturgischen. Forscher und Mitarbeiter hohem Grade verdienen. Denn
weilch)’ STOSSCH Dienst dasselbe eisten würde, dass sieht Jedermann ohne nähere
Begründung e1IN, zumal derVerf. un mıit Recht gesteht, ass die vollständige
befriedigende Inventarisierung des gewaltigen liturg. Handschriften-Materi1als, C111

Riesenwerk, äahnlıch der gleichen Arbeıit uf hagıographischem Gebiete, die Kräifte
des Einzelnen übersteige orläufig 15 UNSs 1eTr C1in beschreibendes Verzeichnis
der wichtigsten Sacramentar- uUun! Missale Handschriften der iıtalıenischen
Bücherbestände geboten. Durch den Untertitel »lter Italıcum« ist C1iNe Fortsetzung

Aussicht gestellt; hoffen WIT, 4ass der »lIter German1ıcum« nıcht allzu lange auf
ıch arten lässt.

Wıe tief und ogisch der Plan dieses Verzeichnisses aufgefasst ist, beweist
sich schon dıe Dreitheilung des Stoffes In en Quellen werden zuerst die

verschiedenen Handschriften und alphabetisch ach ihrem Fundorte be
schrieben, 00 Fg Abschnitt gibt bisher unbekannte, ınteressante EXte: esonders
Uus dem rdo Missae (S 206—359); CINC Reihe VO:  - Forschungen ber VOI-
schiedene bemerkenswerte, och WEN1IS der Sar niıcht erorterte einschlägige
Fragen beschliesst a1t dreıl sorgfältigen Registern der undorte, Personen un:
Sachen das Ganze. Der Hauptwert des Buches leg' natürlich dem Theile.:
Dass man sich ler ganz uf den erf£. verlassen darf, verbürgt bekannte
Sorgfalt. Jeder, ıll über diese der Jene Messhandschrift näheren Aufschluss,

sogleich Bescheid und ZWAar jeder Beziehung. Was nämlıch Dr Ebner
vOor allen SeINEN orgängern auszeichnet, ist die Beachtung auch der kunst-
geschichtlichen Seıite der Codices. rst wird der Reichthum dieser altehr-
würdigen »Heiligthümer, « die VO. VII bis /AyG XIV Jahrhundert reichen, voll
erschlossen. Wie vielseitig des Verfasser’s Wissen und Können und damıit
Bearbeitung des Stoffes ist, braucht nıcht erst einzeln hervorgehoben ZzZu werden.
Aber das darf kühn behaupten,_ dass Dr Ebner'’s Werk bahnbrechend
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wird für ile spateren Forschungen Schon ergeben sich UuSs diesem einfachen
Verzeichnis anche Cu«c Hesultate Nıcht das Geringste ISt dıie Nothwendigkeıit

Kevisıon des Muratori'schen Sacramentartextes da dıeser die »Sprache
(seiner Handschriften) vielfach verbessert hne 1es Zzu bemerken« (S 239) »ohme
hierüber LE Angabe machen Kınıges umgestellt anderes geändert« S 241)
und dadurch »cClie uf Angabe vertrauenden Forscher mehrfach irregeführt «
hat S 2319:°

Ausstellungen wird selbst der Fachkundige WENISC achen haben
Betrefis der 370 Zusammenhange mi1t anonüberschrift angeschnittenen
F'  € ach dem gelasianischen der gregorianischen Ursprunge Canons
Iannn in  T vielleicht anderer Hıinsıcht SCIMN , immerhın lässt sıch dıe heikle Hracve
ungeachtet der zwischen Duchesne un Probst bereits aufgeworfenen Discussion
och nN1IC. bestimmt entscheıden Auf dıe STOSSE Anzahl VO Gesichts-
punkten, Aufklärungen un Berücksichtigung uch der kleinsten Sachen ; dıe
mitunter für das (resammtergebnIis QTOSSC Wichtigkeit haben, ann nicht
einmal urz CIMn werden,. Wiır erinnern bloss derartige otizen
über das Exaltet das nebenbe!]l gesagt der Verf schon eingehend VOT ZWEEI Jahren

kiırchenmusıikalischen Jahrbuche behandelt hat den Anfang der Präfation
(S 432) un des Canons.

Niemand wird das Buch unbeifriedigt aUuSs der Hand legen und hne em
Verf. WÜTINEN ank zollen für die reiche Fundgrube liıturgischen Wissens,
das darın och azı schönem (Gewande geboten ist. Möge Cr zahlreiche
1iebhaber und Nachahmer nden, vorzüglich den Reihen des (Yerus!
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Die Thätigkeit und ellung der Cardınäle
biıs aps Bonifaz 3881

hıstorisch eanonıstisch untersucht und dargestellt Von Dr J Sägmüller
Professor der N1ıversıtä] übingen Freiburg 1111 Breisgau Herder sche Ver:

Jagshandlung 18596 2692
Irotz der Anschauune des Mittelalters, dass die katholische

Kırche das römısche Reich 111 SCcC1INer weltbeherrschenden Stellung
ab elöst und TOLZ des Zeugnisses der Geschichte, dass die Kirche
Wa rend des Miıttelalters thatsächlich TYOH: mi1t der Machtfülle;h  D“
des antıken Rom vergleichbare Weltherrschaft ausgeübt habe, fand
sich doch ers ın em Verfasser des vorliegenden Handbuches
e1in Historiker des Cardinalates, Senates der katholischen
Kirche, ber dessen Entwickelung nd Theilnahme An der kKeg]erung
allerdings schon Phiıllıps, Hınschius und Duchesne SENAUETE
Untersuchungen angestellt, aber och eın Canonist oder Kırchen-
historiker NSsSeTer Zeıiten C1ine verhältnismässig erschöpfende un:'
die bisherigen Resultate derDetaıil--ForschungDarstellung geliefert hat Um gyTrÖsSserer ank gebürt dem U  C6-ehrten Spender dieser Sspäten Frucht, der unter gewi1ssenhafter
Benützung der zugänglichen Quellen und unfer sorgfältiger Ver-
wertung der zahlreichen alten und Literatur 1988 Ge
sammtauffassung des Instituts der Cardinäle ZWar nıcht wesentlich
geändert, aber doch manchen dunklen: Winkel uNnseres Wiıssens,Soweıt es sıch namentlıch um die früheren Perioden des Mıttel
alters handelt dankenswerter Z11 erleuchten. vermocht


